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Liebe Freundinnen und Freunde des OMNIBUS,

wie wunderbar wäre es, wenn wir uns alle als Werdende sehen könnten?

In der Schule, in die unsere Kinder gegangen sind, sagte einmal ein Schüler, der unglücklich war 
mit der Behandlung durch den Lehrer: „Jetzt nehmen Sie mich endlich einmal so, wie ich noch 
nicht bin.“ Diese Aussage berührt mich immer noch zutiefst in meinem eigenen Selbstverständnis 
und ich finde, er hat damit Wesentliches zum Menschsein ausgedrückt, was uns im Alltag selten 
gegenwärtig ist.

Diese Perspektive, immer ein Anderer oder eine Andere werden zu können, selbstbestimmt oder 
durch besondere Umstände, ist eine Lebenswirklichkeit. Es zeichnet gerade das Menschsein aus, 
daß wir jederzeit andere werden können. 

Diese Gewissheit und das Vertrauen in uns und in alle anderen Menschen ist die Grundlage der 
Demokratie, in der alle gemeinsam das Recht hervorbringen, indem wir uns gegenseitig den 
Schutz gewähren, eine Gemeinschaft von Werdenden zu sein.

In dieser Herrschaft der Gleichberechtigten ist nie festgelegt, wer jemand ist und wird, weder 
durch seine Herkunft, die Eltern, noch die Schule, den Geburtsort, die Sprache oder früheres 
Verhalten.

Die jetzt vorhandene Fähigkeit, reflektieren zu können, bedeutet ja auch, daß von diesem Zeitpunkt 
an der Zuwachs von Fähigkeiten in meine eigene Verantwortung gelegt ist. 

Dieses in mir Begründete, in jedem Menschen zu sehen und zu würdigen, ist die Grundlage der 
Demokratie, die bei jedem direkt beginnt.

Das Abstimmen brauchen wir, um unsere Freiheit zu verwirklichen.

Unsere Aktion www.ich-will-abstimmen.de
...entwickelt sich gut. Wir haben jetzt nach zwei Monaten bereits über 250 Statements online 
stellen können. Es ist einfach schön, immer neue Menschen mit ihren ganz individuellen Aussagen 
zu sehen und so die unterschiedlichsten, auch internationalen Standpunkte einmal wahrnehmbar zu 
haben. Auch durch die immer weiter wachsende Zahl an Interviews entwickelt sich eine ganz neue 
Qualität, weil auf diese Weise verschiedene, zukünftige Perspektiven von Menschen beschrieben 
und entwickelt werden, die sich in den unterschiedlichsten gesellschaftlichen Feldern betätigen. 
Schauen Sie regelmäßig nach, es gibt täglich neue Überraschungen.

Warum wollen Sie die bundesweite Volksabstimmung? Schicken auch Sie ihr persönliches 
Statement ein. Auf unserer website finden Sie ermutigende Beispiele. Auch technisch ist es 
ganz einfach. Eigenes Statement mit dem Smartphone filmen, von dort auf www.ich-will-
abstimmen.de gehen und unter „Mein Video einsenden“ hochladen. Fertig. Alles andere 
machen wir. 

Bei Fragen helfen wir gerne: Brigitte Krenkers:02302-9567076  Kurt Wilhelmi:030-42804390

Wer ich werde, steht nicht fest



Wir starten in Zusammenarbeit mit WO LANG? den 3. OMNIBUS
Alfter – Bonn – Köln – Jena – Erfurt – Leipzig – Dresden – Berlin

Vor 30 Jahren eröffneten wir die Aktion OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMORKATIE IN 
DEUTSCHLAND auf der documenta 8 in Kassel. Seitdem sind wir unterwegs in Deutschland 
und Europa, für die Idee der Direkten Demokratie.

Seit Jahren fahren im öfter junge Menschen im Rahmen eines Praktikums am OMNIBUS 
mit. Aus diesen ist 2016 das „WO LANG? – Netzwerk“ entstanden. Mit Veranstaltungen, 
Schulbesuchen, Aktionen richten sie sich besonders an die junge Generation. Ein großer 
Erfolg war jetzt im Mai die bundesweite WO LANG? – Konferenz an der Alanus-Hochschule 
in Alfter mit über 150 jungen Menschen aus dem ganzen Bundesgebiet. Nach dem Kongress 
war klar, es geht weiter.

August 2017: Der WO LANG? – OMNIBUS startet
von Kilian Wiest
Auf der Konferenz sagten wir, dass wir stetig an den Themen arbeiten und herzlich dazu einladen, 
sich zu beteiligen. Während wir noch dabei sind die Konferenz für uns abzuschließen kommen 
schon neue Ideen auf uns zu.

Wir haben einen zweiten, weißen, baugleichen Berliner-Doppeldecker-Omnibus gefunden, 
der ausgebaut ist und den wir für vier Wochen mit Fahrer mieten können. Wir haben uns den 
charmanten Bus, mit Liebe zum Detail, angeschaut und er passt perfekt für unsere 4-wöchige 
Tour durch Deutschland. Wir werden in Alfter starten und von dort aus werden wir über mehrere 
Stationen nach Berlin fahren. Die ersten Standorte sind schon beantragt. Ein Omnibus-Team hat 
sich bereits auf der Konferenz im Mai gebildet und auch ein Filmteam hat sich gefunden und wird 
den WO LANG? – Omnibus begleiten.

Wir wollen junge Menschen ansprechen und zeigen, dass die Gestaltung der Gesellschaft unsere 
Pflicht ist und gleichzeitig Spaß machen kann. Die „Politikverdrossenheit“ hat unserer Meinung nach 
auch mit der Form unserer gegenwärtigen Demokratie zu tun. Inspiriert sind wir von den Ideen der 
direkten Demokratie und des Bedingungslosen Grundeinkommens. Während unserer Tour werden 
wir durch künstlerische Interventionen sowie Diskussions- und Informationsveranstaltungen die 
Frage nach dem Stand und dem Potential der Demokratie bewegen.

Damit der WO LANG? – OMNIBUS für 
seine 4-wöchige Tour auch finanziell auf 
sichere „Räder“ kommt, benötigen wir 
noch 9.000,- Euro.

Helfen Sie, damit wir am 30. August 
starten können und besuchen Sie uns.

Auf www.facebook.com/
WOLANGKONFERENZ/ können Sie schon jetzt unsere Vorbereitungen und dann auch die 
Tour aktuell verfolgen.
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Michael von der Lohe

Hier eine Auswahl von Bildern von der WO LANG? – Konferenz und von einer Aktion, die die jungen 
Menschen auf der Anti-TTIP Demonstration in Köln durchgeführt haben.

PS.  Ein Ergebnis der Umfrage, die wir bei Infratest/Dimap vor 9 Wochen haben machen lassen, hat ja auch 
ergeben, daß jüngere Menschen (von 18-34 Jahren) die Einführung des Abstimmungsrechtes auf der Bundes-
ebene zu 73% befürworten und die Dringlichkeit auf einer Skala von 1 (unwichtig) bis 10 (sehr wichtig) 
mit 6,8 eingestuft haben.


